
Bericht über eine demoskopische Umfrage in 21 Ländern 

Tabelle 2: Sympathie (Angaben in %) 
Die Sympathie für Liechtenstein in 21 Ländern. Basis: Personen, die Liechtenstein zu­
mindest dem Namen nach kennen 
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tisch die ganze Bevölkerung mitspricht und in anderen nur ein kleiner, 
besonders gebildeter und aufgeschlossener Teil der Bevölkerung. 

Was das konkret bedeutet, soll an einem Beispiel erläutert werden: Bei 
dem Stichwort Liechtenstein denken im Durchschnitt aller 21 Länder 
14 Prozent spontan an die wertvolle Gemäldesammlung des Fürsten, in 
den USA sind es 33 Prozent. Ein argloser Betrachter dieses Ergebnisses 
könnte sagen: Da sieht man, wie kunstinteressiert die Amerikaner sind. 
Tatsächlich aber erklärt sich dieser Unterschied vor allem daraus, dass im 
Durchschnitt aller Länder 65 Prozent von Liechtenstein gehört haben 
und also mitsprechen, in den USA aber nur 42 Prozent. Die Ergebnisse 
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